
Rauch- und Alkoholverbot an Schulen 
 

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 7. Dezember 2005 - III 16 

(NBI. MBF. Schl.-H. 2005 Seite 308) 

 

1. Es gehört zum Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule, die Schülerinnen und 

Schüler zu einem eigenverantwortlich bestimmten Leben ohne die Abhängigkeit 

von Suchtmitteln zu befähigen. Allen am Schulleben Beteiligten (Lehrkräfte, 

nichtpädagogisches Personal, Eltern, Gäste und Schülerinnen und Schüler) 

kommt dabei eine Vorbildfunktion zu. Für alle Schulen in öffentlicher Trägerschaft 

in Schleswig-Holstein gilt daher ein Rauch- und Alkoholverbot im Schulgebäude 

und auf dem Schulgelände mit Ausnahme von Wohnräumen. Das Verbot gilt 

ebenso bei schulischen Veranstaltungen außerhalb der Schule, bei mehrtägigen 

Veranstaltungen bezogen auf die Gegenwart von Schülerinnen und Schülern. 

2. Über Ausnahmen vom Verbot bei der Durchführung von schulischen 

Veranstaltungen entscheidet die Schulkonferenz unter Beachtung der 

Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes. Der Schulträger kann durch 

Benutzungsordnung (§ 54 Abs. 2 Schulgesetz) Ausnahmen vom Verbot für die 

Durchführung von nichtschulischen Veranstaltungen im Schulgebäude und auf 

dem Schulgelände festlegen. 

3. Beschlüsse der Schulkonferenzen zu Präventionskonzepten bleiben von diesem 

Erlass unberührt. 

4. Dieser Erlass tritt am 29. Januar 2006 in Kraft. 



diw^rechnungen über Mehrarbeit, Dienstreisen 
und Schulwanderfahrten „sachlich richtig" festzu-

stellen, 
die Angaben auf Anträgen auf Trennungsgeld, Rei-
sebeihHfen bei Familienheimfahrten und Umzugs-
kosten zu bestätigen, 
die Zustimmung zur Annahme von Belohnungen und 
Geschenken zu erteilen (§86 LBG, § 3 Abs. 3TV-L), 

12. die Genehmigung zu gerichtlichen oder außerge-
richtlichen Aussagen zu erteilen, 

13. Sonderurlaub gemäß 
_ § 6 Abs. 1 und 2 der SonderurlaubsVO in Verbin-
düng mit § 105Abs.4LBG; 

_ §§8, 12 Nr. 1, 13 Abs. 1 und 2 der Sonderur-
taubsVO, 

- sowie entsprechend gemäß §§ 28 und 29 TV-L 
zu gewähren, 

14. das Fernbleiben vom Dienst zu überwachen und -
soweit erforderlich ~ eine Genehmigung zu erteilen; 
dabei ist mir ünentschuldigtes Fernbleiben sofort 
und über zehn Tage dauerndes oder häufiges ent-
schuldigtes Fernbleiben unverzüglich mitzuteilen, 

15. Dienstunfälle (§ 45 Abs. 3 BeamtVG) und Sach-
schaden (§ 96 LBG) der Lehrkräfte zu untersuchen; 

'•" das Untersuchungsergebnis ist mir nach Anhörung 
der Beteiligten zu übermitteln. 

16. die Übernahme von in § 81 Abs. 1 LBG genannten 
Tätigkeiten zu genehmigen (§ 81 Abs. 3 LBG) bzw. 
von Lehrkräften im Beschäftigtenverhältnis die 
schriftliche Anzeige einer Nebentätigkeit entgegen-
zunehmen (§ 3 Abs. 4 TV-L) und die Vergütung aus 
Nebentätigkeitenabzurechnen (§10 Nebentätig-
keitsVO, § 3 Abs. 4 Satz. 3 TV-L) sowie Auskünfte 
über Art und Zeitdauer einer von ihnen ausgeübten 
Nebentätigkeit zu verlangen (§ 82 a LBG), 

17. den unterrichtlichen Einsatz der Lehrkräfte in Ausbil-
düng zu regeln und sie den Ausbildungslehrkräften 
zuzuteilen. 

Die Befugnisse der Ziffern 3 bis 16 bestehen jeweils 
auch gegenüber Lehrkräften in Ausbildung. 

§3 
In-Kraft-Treten 

Dieser Erlass tritt am Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. 

£,. Wolfgang Meyer-Hesemann 

Besonderer Fachbedarf bei der Einstellung 
von Bewerberinnen und Bewerbern ohne 
Lehrbefähigung (Sonderregelung 
„Seiteneinstieg") in den Schuldienst des 
Landes Schleswig-Holsteln 

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen 
vom 21. Februar 2008 - III 1417 

Besonderer Fachbedarf im Sinne der Vorbemerkung 
^um Erlass „Einstellung von Bewerberinnen und 
Bewerber ohne Lehrbefähigung (Sonderregelung „Sei-
teneinstieg") in den Schuldienst des Landes Schleswig-
Holstein" vom 23. November 2004 (NBI.MBWFK. 
Schl.-H. - S - S. 353) besteht für die Schuljahre 2007, 

08 und 2008/09 derzeit grundsätzlich in folgenden 
Fächern bzw. Fachrichtungen und Schularten: 
1. Grund- und Hauptschulen 

a) Physik 
b) Mathematik 
c) Englisch 
d) Musik 
e) Chemie 
f) Technik 

2. Realschulen 
a) Physik 
b) Musik 
c) Französisch 
d) Technik 

3. Gymnasien und Gesamtschulen 
a) Mathematik, insbesondere in Kombination mit 
Physik 

b) Physik 
c) Chemie 
d) Latein 
e) Kunst 
f) Musik 
g) Spanisch 

4. Berufsbildende Schulen 
a) Elektrotechnik 
b) Metalltechnik 
c) Fahrzeugtechnik 
d) Informationstechnik 
e) in besonders begründeten Einzelfällen mit nicht 
anders zu deckendem Fachbedarf. Auf aktuelle 
Bedarfe wird ggf. im Internetauftritt des Ministe-
riums imBewerberlotsen hingewiesen. 

Dr. Wolfgang Meyer-Hesemann 

Hinweis auf eine Änderung des Schulgesetzes 

Bekanntmachung des Ministeriums für Bildung und 
Frauen zum Rauchverbot an Schulen nach Inkrafttreten 
des Gesetzes zum Schutz vor Gefahren des Passivrau-
chens vom 10. Dezember 2007 („Nichtraucherschutz-
gesetz", GVOB1. Sch.-H. S. 485) - 111 231 

§ 4 Abs. 8 des SchulG des Schulgesetzes (SchulG) 
vom 24. Januar 2007 (GVOBI. Schl.-H. S.39,ber, 
S. 276) hat durch das „Nichtraucherschutzgesetz" eine 
Änderung erfahren. Der Text der Vorschrift lautet jetzt: 

-§4 
Bildungs- und Erziehungsziele 

(8) Die Schule trägt vorbildhaft dazu bei, Schülerinnen 
und Schüler zu einer Lebensführung ohne Abhängigkeit 
von Suchtmitteln zu befähigen. Für alle Schulen gilt 
daher ein Rauch- und Alkoholverbot im Schulgebäude, 
auf dem Schulgelände und bei schulischen Veranstal-
tungen außerhalb der Schule. Das für Bildung zustän-
dige Ministerium kann durch Verwaltungsvorschrift fest-
legen, unter welchen Voraussetzungen die Schulen bei 
schulischen Veranstaltungen außerhalb des Schulge-
ländes Ausnahmen hiervon zulassen können. Der Schul-
träger kann durch Benutzungsordnung bei nichtschuli-
sehen Veranstaltungen außerhalb des Schulgebäudes 
•Ausnahmen vom Verbot festlegen. 
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'm 

VEFIWÄLTUMGS- UND 

Damit schränkt das Schulgesetz die bislang möglichen 
Ausnahmen vom Rauch- und Alkoholverbot weiter ein. 
Im Hinblick auf diese Gesetzesänderung findet der 

Erlass des Ministeriums für Bildung und Frauen vom 
7. Dezember 2005 mit der Maßgabe Anwendung, dass 
die Schulkonferenz über Ausnahmen nur noch bei schu-
tischen Veranstaltungen außerhalb des Schulgeländes1) 
entscheiden kann. . . 
Die Benutzungsordnung des Schulträgers kann bei 

nichtschulischen Veranstaltungen Ausnahmen nur noch 
außerhalb der Schulgebäude zulassen. 

1) Z.B. eine Klassenfahrt oder eine von der Schule organisierte 
Jubiläumsveranstaltung in Räumlichkeiten außerhalb der 
Schule 

Ausschreibüng der Funktionsstellen 

Hinweis auf eine Publilfation 

Im Deutschen Gemeindeverlag ist die Broschüre 
„ Eltern und Schule in Schleswig-Holstein - Informati-
onsbroschüre mit Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
und einer erläuternden Einführung" von Reinhart 
Pfautsch erschienen. 
Die Broschüre enthält die wichtigsten schulrechtli-

chen Regelungen für Eltern. Insbesondere sind die aktu-
eilen elternrechtlichen Bestimmungen des Schulge-
setzes vom 24. Januar 2007,.die Wahlordnung für 
Elternbeiräte, die Beiratsentschädigungsverordnung 
und die Wahlordnung.für den Landesschulbeirat aufge-
nommen worden. . 

Die Broschüre hat 68 Seiten und ist direkt beim Deut-
sehen Gemeindeverlag für 7,80 Euro zu beziehen 
(ISBN 978-3-555-10326-6). 
Kontakt: Deutscher Gemeindeverlag, Postfach 1865, 

24017 Kiel, Tel. 0431 55.4857, Fax 0431 554944, 
E-Mail: dgv-kiel@kohlhammer.de 

Schule 

1. Gymnasium 

1.1 Sachsenwald-
schule 
Gymnasium Reinbek 

Ort Bezeichnung der 
Stelle 

Reinbek Oberstufenleiterin/ 
Oberstufenleiter 

Siehe Aufgaben-
beschreibuna NBI. 
Nr. 7/1998 g. 266 

Bes.-Gr. Zeitpunkt der 
Besetzung 

A 15 Aufgabenüber-
tragungzum 
1. August 2008. 
Auf die Erpro-
bungszeit gemäß 
§ 20Abs. 3 Nr. 4 
LBG wird hinge-
wiesen. Beföräe-
rung und Einwei-
sung in die Plan-
. stelle nach Vorlie-
gen der laufbahn-
. und haushalts-
rechtlichen Vor-
aussetzungen. 

Bewerbung an das 

Ministerium für 
Bildung und Frauen 
des Landes 
Schleswifl-Holstein 
Postfach 71 24 
24171 Kiel 
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